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Anwesend 

 

 

- Vorsitz 

 

Herz, Sara-Johanna     

 

 

- Mitglieder 

 

Beyer-Herrero, Fabian     

Bibbert, Rainer     

Feller, Ulrike      Vertretung für Benjamin Steiner 

Haase, Nino     

Hey, Dirk     

Huck, Brian, Dr.     Vertretung für Gunther Heinisch 

Michalewicz, Andreas    Vertretung für Isabell Rahms 

Popp, Marcus     

Schmitt, Rolf     

 

 

- Mitglieder (nicht Ratsmitglieder) 

 

Egner, Herbert     

Gusek, Jörg     

Preuß, Jim     

Weber, Lars     

 

 

- beratende Mitglieder 

 

Rißberger, Katharina    Vertretung für Frau Julia Voß 

Späth, Stephanie     

von Bremen, Leonie     

 

Entschuldigt fehlen 

 

 

- Mitglieder 

 

Erb, Mona     

Grunwald, Karin     

Heinisch, Gunther  Vertretung durch Dr. Brian Huck     

Poersch, Judith     

Rahms, Isabell   Vertretung durch Andreas Michalewicz 

Rappa, Giovanni     
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- Mitglieder (nicht Ratsmitglieder) 

 

Knapp, Gregor     

Steiner, Benjamin  Vertretung durch Ulrike Feller     

 

 

- beratende Mitglieder 

 

Enders, Stefanie     

Hensen, Christian     

Jahn, Ingo     

Stangner, Holger     

Voß, Julia   Vertretung durch Katharina Rißberger     
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T a g e s o r d n u n g 
 

 

a) öffentlich 

 

1. Begrüßung durch die Sprecherin 

 

2. Kenntnisnahme der Niederschrift vom 30. Oktober 2025 

 

3. Bericht über die Beteiligungsveranstaltungen 

 3.1. 4. Mainzer Jugendkonferenz - Fabian Beyer-Herrero 

 3.2. Grünanlage in Mainz-Marienborn (Ma30) (Online-Beteiligung)  

- Renate Kochenrath 

 

4. Jockel-Fuchs-Platz - Rückblick Bürgerbeteiligung - MAG und Kokonsult 

 

5. Öffentlichkeitsarbeit bei Bürgerbeteiligungsverfahren 

 

6. Verschiedenes 
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Die Sprecherin eröffnet um 17.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht 

eingeladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht geltend gemacht. 

 

Sodann erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung. 

 

 

öffentlich 

 

 

Punkt 1 Begrüßung durch die Sprecherin 

 

Frau Herz begrüßt die Mitglieder aus der Einwohnerschaft, die Mitglieder aus den Stadtrats-

fraktionen und aus der Stadtverwaltung. Besonders begrüßt sie von der MAG (Mainzer Auf-

baugesellschaft) Herrn Ralf Sadowski (Geschäftsführer) und Frau Aleksandra Freiberg (Projekt-

leiterin) sowie von Kokonsult Herrn Till Jacobsen (Projektleiter). Herr Sadowski und Herr Ja-

cobsen werden unter TOP 4 einen Rückblick auf die Bürgerbeteiligung zum Jockel-Fuchs-Platz 

geben. 

 

 

Punkt 2 Kenntnisnahme der Niederschrift vom 30. Oktober 2025 

 

Frau Herz fragt die Mitglieder, ob es Einwände oder Ergänzungen zur Niederschrift der Sit-

zung des Beirates für Bürgerbeteiligung vom 30. Oktober 2025 gibt. Dies ist nicht der Fall.  

 

 

Punkt 3 Bericht über die Beteiligungsveranstaltungen 

 

Herr Beyer-Herrero stellt die besuchte vierte Mainzer Jugendkonferenz vor. Frau Kochenrath 

stellt die Online-Beteiligung im Rahmen des Vorhabens „Grünanlage Ma 30 in Mainz-

Marienborn“ vor.   

 

 

Punkt 3.1 4. Mainzer Jugendkonferenz - Fabian Beyer-Herrero 

 

Herr Beyer-Herrero berichtet von seinem Besuch beim Gallery Walk der 4. Mainzer Jugend-

konferenz am 4. November 2025. Frau Rißberger, Koordinatorin für Kinder- und Jugendbetei-

ligung, ergänzt auf Nachfrage den Bericht und verteilt die Dokumentation der diesjährigen Ju-

gendkonferenz an die Beiratsmitglieder. 

208 Schüler:innen im Alter von 13 bis 17 Jahren von verschiedenen Schulen hatten sich am 

Vormittag kommunale Themen und Projekte überlegt, zu denen sie sich gerne beteiligen möch-

ten. Die Themen ÖPNV und Freizeitflächen bzw. Grünflächen wurden dieses Jahr von den 
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Jugendlichen besonders hervorgehoben. Beim Gallery Walk am Nachmittag stellten sie diese 

über 60 Vertreter:innen aus Stadtpolitik, Stadtverwaltung sowie Mitarbeiter:innen der freien 

Träger und ähnlichem vor. Bei diesem Gallery Walk hatten die Erwachsenen die Gelegenheit, 

sich den Projekten der Jugendlichen als Pat:innen anzunehmen. Sofern die Jugendlichen sich 

weiter zu ihrem Projekt engagieren wollen, werden sie im Laufe der folgenden 12 Monate von 

den Pat:innen und Frau Rißberger unterstützt. Die Erfahrung der letzten Jahre zeige, dass ca. 

2/3 der Projektgruppen auch über die Jugendkonferenz hinaus an ihren Themen weiterarbeiten 

möchten. Die Ergebnisse der Jugendkonferenz sowie der aktuelle Stand der Projekte sind un-

ter: https://www.jugend-in-mainz.de/mainzerjugendkonferenz abrufbar. 

Sollten sich Mitglieder des Beirates noch im Nachhinein als Pat:innen für die einzelnen Projekt-

gruppen zur Verfügung stellen wollen, könnten sie sich gerne an Frau Rißberger wenden.  

 

 

Punkt 3.2 Grünanlage in Mainz-Marienborn (Ma30) (Online-Beteiligung)  

- Renate Kochenrath 

 

Frau Renate Kochenrath (Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung) berichtet über die digita-

le Beteiligung, welche die Kolleg:innen aus dem Grün- und Umweltamt vom 13. Oktober 2025 

bis zum 16. November 2025 zur Grünanlage Ma 30 in Mainz-Marienborn durchgeführt haben. 

Einen Rückblick samt Auswertung der Beteiligung ist auf dem Vorhabenblatt 

(www.mainz.de/vorhabenliste) zu finden. 

Auf Nachfrage zur Auswertung der Ergebnisse verweist Frau Kochenrath zudem auf die Pres-

semeldungen vom 16. Januar 2026.  

Frau Herz betont die Wichtigkeit der Teilnahme der Beiratsmitglieder an digitalen Beteiligungs-

formaten, um auch diese – wie die Vor-Ort-Veranstaltungen – aus Sicht des Beirates evaluieren 

zu können. 

 

 

Punkt 4 Jockel-Fuchs-Platz - Rückblick Bürgerbeteiligung  

- MAG und Kokonsult 

 

Herr Ralf Sadowski (MAG) und Herr Till Jacobsen (Kokonsult) geben einen Rückblick auf die 

Bürgerbeteiligung zum Jockel-Fuchs-Platz. Die Präsentation ist der Niederschrift beigefügt. 

Herr Oberbürgermeister Haase hebt die im Schnitt sehr gute Beteiligung an den Beteiligungs-

formaten zur Bürgerbeteiligung Jockel-Fuchs-Platz hervor. Beiratsmitglieder, die bei einzelnen 

Formaten dabei waren, resümieren, dass durch das Beteiligungsverfahren ein gutes Verständnis 

für die Wünsche der Bürger:innen geschaffen wurde. Vor allem die Durchmischung der Grup-

pe der Bürger:innen und den Stakeholder:innen sei im Laufe des Prozesses sehr gut gelungen.  

Auf die Frage, ob die MAG bzw. Kokonsult rückblickend etwas anders machen würde, betont 

Herr Sadowski die positive Entwicklung bei städtebaulichen Themen hin zu einem intensiven 

Dialog mit der Einwohnerschaft. Die Durchmischung der Bürger:innen mit den Stakehol-

der:innen würde er zukünftig bereits ab dem ersten Termin vorschlagen. Was gut funktioniert 

habe, so Herr Sadowski, sei die Kommunikation der Leitplanken, in denen das Vorhaben sich 
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bewegen kann. Herr Jacobsen würde auch diese zukünftig direkt ab der ersten Veranstaltung 

kommunizieren. Zudem würde es sich aus seiner Sicht anbieten, für die Kinder- und Jugendbe-

teiligung eine gesonderte Veranstaltung zu organisieren. Abschließend resümiert Herr Sa-

dowski, Bürgerbeteiligung sei eine Königsdisziplin, die in der Planung bereits vor Leistungspha-

se 1 mitgedacht werden müsse. 

 

 

Punkt 5 Öffentlichkeitsarbeit bei Bürgerbeteiligungsverfahren 

 

Frau Renate Kochenrath (Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung) stellt die Ergebnisse der 

Ideenrunde der letzten Beiratssitzung zum Thema „Öffentlichkeitsarbeit bei Bürgerbeteili-

gungsverfahren“ vor. 

 

Die Vorschläge der Beiratsmitglieder gemeinsam mit der bereits existierenden städtischen 

Handreichung für Öffentlichkeitsarbeit bei Bürgerbeteiligungsverfahren ergeben folgende Liste an Mög-

lichkeiten: 

 

 Vorhabenliste  www.mainz.de/vorhabenliste 

 Ggf. Projektseite des Vorhabens  z. B. www.mainz.de/rheinufergestaltung 

 Terminkalender Bürgerbeteiligung  www.mainz.de/beteiligungskalender 

 Veranstaltungskalender Stadt Mainz  www.mainz.de/veranstaltungskalender 

 Newsletter Bürgerbeteiligung  www.mainz.de/newsletter-buergerbeteiligung 

 Pressemeldung 

 Pressetermin 

 Amtsblatt 

 Social-Media-Kanäle der Landeshauptstadt Mainz  

(Facebook, Instagram, Mastodon) 

 Hauswurfsendungen 

 Anzeigen in Zeitungen, digitalen Medien und Sozialen Medien (Social Ads) 

 Stadtteilzeitungen bzw. Stadtteil-App (Neustadt und Bretzenheim) 

 MobilitätsInfosäulen der Mainzer Mobilität 

 Plakate und Flyer 

 Brückenbanner 

 

Die Koordinierungsstelle für Bürgerbeteiligung wird die städtische Handreichung für Öffentlich-

keitsarbeit bei Bürgerbeteiligungsverfahren anpassen und den Fachämtern diese erweiterte Vorschlags-

liste im Rahmen ihrer Beratung zur Verfügung stellen. Welche Wege der Bewerbung von Betei-

ligungsformaten dann im Einzelfall genutzt werden, hängt von verschiedenen Faktoren ab 

(Zielgruppe, Beteiligungsspielraum, finanzielle Mittel, …). 

Zum Abschluss gibt Frau Kochenrath einen kurzen Einblick in die zukünftigen Seiten von 

www.mainz.de und zeigt, wie die Seiten der Bürgerbeteiligung im neuen Design nach dem be-

https://www.mainz.de/vorhabenliste
https://www.mainz.de/rheinufergestaltung
https://www.mainz.de/beteiligungskalender
https://www.mainz.de/veranstaltungskalender
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vorstehenden Relaunch aussehen werden. Die Vorschläge, welche die Beiratsmitglieder in der 

Sitzung am 21. Januar 2025 erarbeitet hatten, wurden so weit wie möglich berücksichtigt. Die 

Seiten der Bürgerbeteiligung sind auch nach dem Relaunch weiterhin unter 

www.mainz.de/buergerbeteiligung bzw. www.gemeinsam-mainz-gestalten.de abrufbar. 

 

 
Punkt 6 Verschiedenes 

 

Frau Herz informiert über folgenden Beteiligungsformate bis zur nächsten Beiratssitzung 

 

27. Januar 2026 
Fortschreibung Integriertes Entwicklungskonzept Innenstadt 
Öffentliche Ausstellung der Ergebnisse 
 

26. Januar bis 2. März 2026 
Mobilitätsplan Mainz (SUMP) 
Online-Beteiligung 
 

11. März 2026 
Kommunale Wärmeplanung 
Bürgerinformationsveranstaltung 

 

Weitere Informationen zu diesen Terminen sind auf den Vorhabenblättern und im Beteili-

gungskalender hinterlegt. 

 

Frau Herz verweist zudem auf die Klausurtagung des Beirates für Bürgerbeteiligung am 4. März 

2026 und auf die weiteren Sitzungstermine für 2026: 

 16. April 2026 

 18. August 2026 

 3. November 2026 

 

Die Termine können im Bürgerinformationsratssystem eingesehen werden. 

 

 

Ende der Sitzung: 19.30 Uhr 

 

gez.       gez. 

 

Sara-Johanna Herz   Renate Kochenrath 

Sprecherin   Schriftführerin 

 

 

ANLAGE 

Präsentation Jockel-Fuchs-Platz - Rückblick Bürgerbeteiligung 

http://www.gemeinsam-mainz-gestalten.de/
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